
Aufarbeitung von 
gebrauchter IT-Hardware

Schaffung von Arbeitsplätzen 
für Menschen mit Behinderung

Schonung von Umwelt 
und Ressourcen

Ideencafé des „Netzwerkes Grüne Bibliothek“
27.10.2021 ab 18.00 Uhr



Warum social & green?

Nur 8,6% der globalen 
Wirtschaft sind zirkulär. **

Arbeitslose mit Behinderung suchen 
100 Tage länger nach Arbeit. *

* Quelle: Inklusionsbarometer 2020 / destatis und rehadat

** Quelle: Circularity Gap Report 2020 / Global E-Waste Monitor 2020

 Inklusion & Kreislaufwirtschaft

2019 fielen weltweit 53,6 Mio. 
Tonnen Elektroschrott an. **

Arbeitslose mit Behinderung sind im Durchschnitt besser 
ausgebildet. Doch die Arbeitslosenquote behinderter 
Menschen ist höher als die allgemeine Arbeitslosenquote. *



Meilensteine bei AfB social & green IT



Kreislaufwirtschaft bei AfB

Optional: Abholung 
im Homeoffice

https://www.afb-group.de/verantwortung/nachhaltiger-vertrieb/
https://www.afb-group.de/it-remarketing/it-transport/
https://www.afb-group.de/it-remarketing/datenvernichtung/
https://www.afb-group.de/it-remarketing/refurbishment/
https://www.afb-group.de/it-remarketing/recycling/




Unsere Wirkung 2020 - Klima schonen & Impact 
generieren



AfB International



Über 1.000 Partner generieren mit uns Impact



Beschaffung Nutzung Sammlung & Lagerung
 Neu wenn nötig
 Gebraucht wenn möglich
 Robust und unempfindlich
 Modular: gesteckt und 

verschraubt statt verlötet 
und verklebt

 Kein weißer Kunststoff 
(Vergilbung)

 Keine Gravur/Laser
 Umgang mit Aufklebern:

- So wenig wie möglich

- Unauffällig
- Ohne Rückstände entfernbar

 Nicht beschriften (Edding)
 Schutzhüllen verwenden
 Sensibilisierung der 

Mitarbeitenden für  
Wiedervermarktung

 Verkauf an Mitarbeitende

 Geeignete Verpackungs- und 
Transportmittel

 Sorgsam und in witterungs-
geschützten Räumen lagern 

 Teile-Ausbau nur wenn nötig
 Passwörter vor Übergabe 

entfernen oder mitteilen
 Ausgebaute Komponenten 

und Zubehör mitgeben

ReUse von Anfang an mitdenken



Hürden & Chancen: 
Bevorzugung von Inklusionsbetrieben durch ÖA

Wirtschaft-
lichkeit

Gleichbe-
handlung

Umwelt

Innovation

Qualität

Soziales

- Inklusion

- Tariftreue / 
Mindestlohn 

- ILO

§ 97 Abs. 3 GWB

Grundsätze der 

Vergabe

 Wirtschaftlichkeit (Haushaltsgrundsätze) 
vs. Nachhaltigkeit (u.a. soziale Aspekte)

 Ausnahmevorschriften sind nötig, damit 
Bevorzugung zulässig ist (mit 
Vergaberechtsreform seit 2016 möglich)

Quelle: Vergaberecht – Chance zur Stärkung der Inklusionsbetriebe, Dr. Hieronymi, Fuhrmann, LWL, 2018



Möglichkeiten zur Bevorzugung

 Preis mit Abschlag berücksichtigen
§ 224 SGB IX (seit 01.01.2018)  Basis Erlass des Bundeslandes

 Auftrag Inklusionsbetrieben vorbehalten nach
§ 118 GWB (Oberschwellenvergaben) bzw. 
§ 1 Abs. 3 UVgO und § 8 Abs. 4 Nr. 16 UVgO 
(Unterschwellenvergaben)

 Mittelbare Bevorzugung durch Ausführungsbestimmungen
§ 128 Abs.2 GWB und § 45 Abs.2 UVgO

Quelle: Vergaberecht – Chance zur Stärkung der Inklusionsbetriebe, Dr. Hieronymi, Fuhrmann, LWL, 2018

https://www.lwl.org/zek-
download/Internet/Praesentation%20Inklusionsbetriebe%202018%20Stand%20Q1-18.pdf

https://www.lwl.org/zek-download/Internet/Praesentation%20Inklusionsbetriebe%202018%20Stand%20Q1-18.pdf
https://www.lwl.org/zek-download/Internet/Praesentation%20Inklusionsbetriebe%202018%20Stand%20Q1-18.pdf


AfB als Partner in der IT-HW-Beschaffung

 Sprechen Sie uns an für Kauf, Miete, Leasing von Neugeräten

 Garantierte Rückkaufwerte, Voraus-Abzug bei Beschaffung

 Reduzierter MwSt.-Satz

 Wir arbeiten sehr gern mit IT-Systemhäusern zusammen

 Wenn es gebrauchte Geräte sein dürfen

 auch größere, homogene Chargen mit einheitlichen Spezifikationen

 HP, DELL, Lenovo und Fujitsu

 12-36 Monate AfB-Garantie

 Microsoft Windows Home oder Professional als MAR-Lizenz



Noch Fragen, was sonst noch?

 Gehört nachhaltiges Handeln zu Ihren Zielen?

 Sind Ihnen die gesetzlichen Grundlagen für die Bevorzugung von Inklusionsbetrieben bekannt 
(SGB IX, VergRModG, UVgO, GWB)?

 Haben Sie vor der Beschaffung überlegt, was mit den Geräten im Anschluss passieren soll und 
welche Optionen sich bieten?

 Führen Sie die Ausschreibung für Beschaffung und Wiedervermarktung/Entsorgung separat 
durch?

 Wie definieren Sie „das wirtschaftlichste Angebot“?

 Ist bei Ihnen eine maximale Erstnutzungsdauer oder eine maximale Gesamtnutzungsdauer 
ausschlaggebend?

 Haben Sie Gebraucht-Geräte in Betracht gezogen?

 Was machen Sie mit Spendenanfragen für ausgediente IT-Hardware?

 Können Mitarbeitende ihre Arbeitsgeräte privat erwerben, falls ja, beachten Sie alle Regeln?



AfB gemeinnützige GmbH

Erfurter Straße 44a

D-99610 Sömmerda

Thomas Richter

Partner Manager Region Ost

Tel. +49 3634 386012 401

E-Mail thomas.richter@afb-group.eu

LinkedIn Profil Thomas Richter

Web www.afb-group.eu

Kooperationen sind der Schlüssel
für eine inklusive & kreislauffähige Zukunft

Vielen Dank

 https://www.linkedin.com/showcase/afb-deutschland/

 https://youtu.be/jbdTa8WQeh0

https://www.linkedin.com/in/thomas-richter-13b1b81/
http://www.afb-group.eu/
https://www.linkedin.com/showcase/afb-deutschland/
https://youtu.be/jbdTa8WQeh0

